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ZUM GELEIT 
 

„Auf, auf, mein Herz mit Freuden...“ 
 » Pfarrer Stefan Korn 

„Das ist ja ein Trauerspiel“. Diese Redewendung kennen wir.  
Man meint mit diesem Begriff eine beklagenswerte Angelegen-
heit. Ein verregneter Urlaub am Mittelmeer: „Ach, das war das 
reinste Trauerspiel, ehrlich.“ Tauerspiele gibt es viele. Aktuelle 
und vergangene. 
 
„Das ist ja ein Trauerspiel“ – dachten viele damals vor 2000 Jah-
ren. Als Jesus mit dem Karfreitag am Kreuz starb. Scheitern - 
Ende - Aus. Ein guter Mensch mit den besten Absichten endet 
tragisch. Ein Trauerspiel. 
Doch Gott schreibt das Drama um. Zwar fällt der Vorhang „nach 
dem letzten Akt“, als Jesus am Kreuz sein Leben qualvoll aus-
haucht.  
Doch ohne menschliches Zutun hebt sich am Ostermorgen noch 
einmal der Vorhang - und das Drama geht weiter: als „Freu-
denspiel“ – als Neubeginn. 
So beschreibt der protestantische Liederdichter Paul Gerhardt 
für sich das Osterereignis: „Das ist mir anzuschauen ein rech-
tes Freudenspiel...” (Ev. Gesangbuch Nr. 112) 
Ostern, Auferstehung von Jesus – ein Freudenspiel, ein Glücks-
spiel, ein Kinderspiel? 
Das ist mir anzuschauen ein rechtes Freudenspiel; nun soll 
mir nicht mehr grauen vor allem, was mir will entnehmen 
meinen Mut zusamt dem edlen Gut, so mir durch Jesus Christ 
aus Lieb erworben ist. 
Das, was mir den Mut im Leben nehmen will, das soll mich in 
meinem inneren Wünschen, Sehnen, Wollen und Fühlen nicht 
mehr beeinträchtigen.  
Kann ich das so einfach nachsprechen? Ich weiß nicht, ob ich 
das immer so sagen könnte. Ich bin auch manchmal ganz mut-
los und sehe „mit Grauen“, was in der Welt los ist: immer noch 
Krieg in der Ukraine, der Hamas-Terrorangriff auf Israel vor nun 
fast fünf Monaten und noch kein Frieden in Sicht, Flüchtende 
weltweit, unsere seufzende Erde, Fremdenhass und Rechtsex-
tremismus, vielleicht erwarten mich persönliche Krisen, Krank-
heit und so manches mehr, für jeden anders und von 
unterschiedlicher Härte, Vieles ungewiss. 
Es ist erstaunlich, wie Gerhardt mit seinem Lebensschicksal um-
ging: Plünderung und Zerstörung, Hungersnot und Elend, die 
Gerhardt ja in vollem Ausmaß mitten in seiner Umgebung haut-
nah miterlebt hatte, sie bilden den Hintergrund für einen bei-

nahe trotzigen Spott auf die Irrungen und Wirrungen dieser 
Welt:  
Die Höll und ihre Rotten, die krümmen mir kein Haar; ...Die 
Welt ist mir ein Lachen.  
Mein lieber Paul Gerhardt, deinen Glaubensmut und deine frohe 
Zuversicht möchte ich haben! 
Ostern bedeutet für ihn, dass der Auferstandene auch ihm zur 
Seite kommt: 
Er reißet durch den Tod, durch Welt, durch Sünd, durch Not,  
er reißet durch die Höll, ich bin stets sein Gesell. 
Hier wird nicht gezogen, hier wird gerissen! Herausreißen, das 
zeigt, wie handlungsunfähig mich Not machen kann. Der Chris-
tus-Retter reißt, er zwängt mich mit hindurch durch meine Not; 
so stark kann einen das Leiden und die Not umklammern, dass 
ich drohe, fortgerissen zu werden, wenn nicht jemand stark da-
gegenhalten würde. 
Und dann kann ich eine Gotteserfahrung machen: 
...wie kommt nach großem Leiden nun ein so großes Licht! 
Das ist Ostern in zwei Versen. In meinem Leben: Nach dem Dun-
kel das Helle. Nach der Nacht der Morgen. Oder noch richtiger: 
in der Nacht schon Helligkeit, im Dunklen schon beschienen sein.  
Deshalb beginnt Gerhardt trotz seines gegenwärtigen Leides sein 
Osterlied fröhlich: 
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden nimm wahr, was heut ge-
schicht.  
Es ist der Aufruf an sich selbst, bei sich selbst jetzt achtsam zu 
sein, eine neue Sicht auf das eigene Leben für sich selbst be-
wusst zu machen. 
Martin Luther: „Ich hänge mich an den Hals oder Fuß Christi 
wie die Sünderin. Ob ich auch noch schlechter bin als diese, ich 
halte meinen Herrn fest. Dann spricht er zum Vater: Dieses An-
hängsel muss auch durch… Lass ihn durchschlupfen.” 
Dieses Hängen an Christus greift der Lutherkenner Gerhardt 
wörtlich in seinem Lied auf: 
Ich hang und bleib auch hangen an Christus als ein Glied;  
wo mein Haupt durch ist gangen, da nimmt er mich auch mit. 
 
Bleiben wir Anhängsel Christi. Damit wir im Leben erleben, 
was „auferstehen“ heißt. 
 
Ein frohes Osterfest wünsche ich Ihnen!
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Hunderttausende engagieren sich ehrenamtlich und hauptamtlich in Vereinen, 
im sozialen Bereich, kümmern sich um Hilfebedürftige, tun dem anderen Gutes, 
richten Geburtstage aus, betreuen Kinder, unterstützen Alte, helfen Flüchtlingen, 
leiten Ausschüsse, helfen dem schwächeren Mitschüler, sind gegen Fremden-
hass und rechtes Gedankengut, gehen auf die Straße für Mitmenschlichkeit, hel-
fen dem Nachbarn beim Umzug. Und der Fremde, der beherzt ein Baby, das 
am Balkon eines vierten Stockes hängt, rettet, wird für diese Nächstenliebe ge-
feiert.  
Ja, in unserer Gesellschaft steht bürgerliches Engagement oder Nächstenliebe 
ganz oben an. 
Und auch für uns Christen, die wir die Nächstenliebe ganz groß auf unsere 
Fahne geschrieben haben, gilt dieser Maßstab umso mehr: So viel einer von 
Gott auch halten mag – man nimmt ihm seinen Glauben nicht ab, wenn er nicht 
nachweist, dass die Nächstenliebe als praktische Konsequenz aus seinem Glau-
ben folgt.  
Denn auch ohne Gottesglauben wird ja Nächstenliebe geübt. Die Nächstenliebe 
ist ein Maßstab, an dem der Wert einer Lebenseinstellung gemessen wird. 
Umso mehr schaut die Gesellschaft sehr kritisch auf die Einstellung der Kirche, 
die die Nächstenliebe predigt. 
Es wird in der Bibel nicht nur gefordert, dass Liebe zu Gott und Liebe zum Näch-
sten gleichermaßen geübt werden, sondern es wird vorausgesetzt, dass jeder 
auch sich selbst liebt.  
Vielleicht sollte man, um den etwas negativen Beigeschmack des Wortes 
„Selbstliebe” zu nehmen, zuerst einmal von „Selbstachtung” sprechen. Die 
Selbstachtung meint jene Grundhaltung, mit der einer sich selbst bejaht und 
annimmt. 
Manchen fällt es schwer: Es gibt viele junge und erwachsene Menschen, die sind 
seelisch erkrankt. Und das hängt oft damit zusammen, dass sie keine gesunde 
„Selbstbejahung” entwickelt haben.  
Ohne diese Selbstachtung kann kein Mensch leben. Davon zu wenig zu besitzen 
ist für Menschen also schädlich, ebenso aber, wenn wir zu viel davon haben. 
Dann wird aus ausgewogener Selbstachtung Selbstverliebtheit und egoistische 
Selbstsucht.  
Es geht um die gesunde, angemessene Selbstachtung. Man könnte so sagen: 
Ohne angemessene Selbstachtung keine Achtung des Anderen – ohne an-
gemessene Selbstliebe keine Liebe zum Nächsten.  
Diese angemessene Selbstachtung kommt nicht allein aus dem Inneren des 
Menschen, sondern ist ein Ergebnis der Achtung, die andere mir in der Kind-
heit entgegengebracht haben: meine Familie, meine Geschwister, meine 
Freunde. Dort wird der Grund gelegt. 
 
In den nächsten Ausgaben erwartet Sie: 
Sommerausgabe 2024 – Liebe zur Natur/Schöpfung 
Herbstausgabe 2024 – Liebe zum Nächsten 
Winterausgabe 2024 – Liebe zu Gott/ Gottes Liebe zu mir

DIE JAHRESLOSUNG 2024 
 

Die Liebe zu sich selbst 
 » Pfarrer Stefan Korn
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Geschichte und Hintergründe 
 
Ende Januar hat die Veröffentlichung der ForuM-Studie zu 
sexualisierter Gewalt für Aufsehen gesorgt. „Das Leid der 
Betroffenen, die Zahl der Fälle und das institutionelle Ver-
sagen, das die Studie darlegt, sind erschütternd“, reagierte 
der rheinische Präses Dr. Thorsten Latzel auf die Ergeb-
nisse.  
Die Abkürzung ForuM steht für „Forschung zur Aufarbei-
tung von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchs-
formen in der evangelischen Kirche und Diakonie in 
Deutschland“. Es handelt sich um die erste umfassende 
Studie zu dem Thema innerhalb der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD). Sie geht auf einen Beschluss der 
EKD-Synode aus dem Jahr 2018 zurück und war Teil des 
damaligen 11-Punkte-Handlungsplans. 
Im Dezember 2020 nahm der unabhängige Forschungs-
verbund, an dem mehrere Universitäten, Institute und Ein-
richtungen beteiligt waren, seine Arbeit auf. Die EKD und 
die 20 Landeskirchen stellten 3,6 Millionen Euro zur Fi-
nanzierung bereit. Die Studie bestand aus fünf themen-
bezogenen Teilprojekten und einem Metaprojekt. 
Das Teilprojekt A untersuchte aus einer historischen Per-
spektive den kirchlichen und öffentlichen Umgang mit se-
xualisierter Gewalt in der evangelischen Kirche. Das 
Teilprojekt B befasste sich mit der bisherigen Praxis der 
Aufarbeitung. Das Teilprojekt C erforschte die Erfahrungen 
und Sichtweisen von Menschen, die sexualisierte Gewalt 
in evangelischen Kontexten erlitten haben. Das Teilpro-
jekt D ging der Perspektive Betroffener auf Strukturen der 
evangelischen Kirche und deren Nutzung durch die 
Täter*innen nach. Das medial besonders beachtete Teil-
projekt E ermittelte Kennzahlen zur Häufigkeit und be-
schäftigte sich mit der Aktenführung. Das Metaprojekt 
führte Interviews mit Betroffenen sowie Akteur*innen der 
Kirchen und der Diakonie. 
Der knapp 900 Seiten umfassende Abschlussbericht der 
Forschenden sowie eine 37-seitige Zusammenfassung 
können auf der Homepage forum-studie.de herunterge-
laden werden. 
 

Ergebnisse der Studie 
 
„Wir werden die Ergebnisse der umfassenden ForuM-Stu-
die gründlich analysieren und ihnen weiter nachgehen – 
ohne jedes Ansehen von Personen oder Institution“, kün-
digte der rheinische Präses Dr. Thorsten Latzel Ende Ja-
nuar nach der Veröffentlichung der Studie zu sexualisierter 
Gewalt in der evangelischen Kirche und Diakonie an.  
Mehr als hundert von sexualisierter Gewalt betroffene Per-
sonen haben eingebracht, wie sie evangelische Kirche oder 
Diakonie und deren Personen wahrgenommen haben: 
von der Anbahnung bis zum Erleben sexualisierter Gewalt, 
vom Umgang mit ihrem Versuch, sich Gehör zu verschaf-
fen, über die Reaktionen von Beschuldigten oder Verant-
wortlichen bis zur Höhe von Anerkennungsleistungen.  
Die Studie (forum-studie.de) nennt 2225 Betroffene und 
1259 Beschuldigte im Zeitraum von 1946 bis 2020. Es muss 
aber von deutlich höheren Zahlen ausgegangen werden. 
Seitens der Forschenden wurde kritisiert, dass von den 
Landeskirchen nicht alle vorliegenden Personalakten ge-
sichtet worden seien. Die rheinische Kirche hat aber sämt-
liche dem Landeskirchenamt zur Verfügung stehenden 
Personalakten von 4733 Pfarrpersonen sowie weitere 161 
Disziplinarakten verschiedener Berufsgruppen unter ju-
ristischer Mitwirkung durchgesehen. Dabei wurden 70 Ver-
dachtsfälle gefunden und gemeldet. 
Die Studie räumt mit dem evangelischen Selbstbild auf, die 
„bessere Kirche“ zu sein, in der sexualisierte Gewalt nur eine 
geringe Rolle spielt. Stattdessen belegt sie unter anderem: 
• mangelnde Unterstützung/Ausgrenzung Betroffener,  
• eine Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit von 

Prävention, Intervention und Aufarbeitung,  
• mangelnde Konfliktfähigkeit, 
• Tabuisierung pastoraler Macht, 
• einen grundlegenden Diskussionsbedarf beim Umgang 

mit Schuld, 
• fehlende Trennung von Privatem und Beruflichem,  
• unklare Verantwortlichkeiten, 
• gravierende Mängel bei Dokumentation und Aktenfüh-

rung. 

AUS DER LANDESKIRCHE 
 

ForuM-Studie über sexualisierte Gewalt in Ki r
 » www.ekir.de
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Ausblick und Hilfe 
 
Vizepräses Christoph Pistorius, Beauftragter der Kirchen-
leitung für Aufarbeitung und Prävention, hat nach Veröf-
fentlichung der ForuM-Studie die Bedeutung der 
Betroffenen-Perspektive unterstrichen: „Mit der ForuM-
Studie sind die Betroffenen erstmals umfassend selbst zu 
Wort gekommen und werden auch in der regionalen Auf-
arbeitung eine zentrale Rolle spielen.“ 
Die Kirche wird sich das ganze Jahr in ihren Gremien mit 
den Ergebnissen beschäftigen. Die zentrale Rolle spielt 
dabei das Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Darin werden 
kirchliche Beauftragte und Betroffenenvertreter*innen die 
Ergebnisse mit den Forschenden diskutieren. Im Novem-
ber wird das Beteiligungsforum der EKD-Synode dann kon-
krete Maßnahmen vorschlagen. 
Eine regionale Aufarbeitungskommission unter Beteiligung 
der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe sowie der rheini-
schen, westfälischen und Lippischen Landeskirche wird im 
Laufe dieses Jahres ihre Arbeit aufnehmen. Zugleich müs-
sen die Aktenbestände der Kirchenkreise und Kirchenge-
meinden gesichtet und Akten über Pfarrpersonen von den 
Kirchenkreisen an das Landeskirchenamt übergeleitet wer-
den. Zwingend sind auch Standards für Aufarbeitung in 
den Gemeinden sowie  Anerkennungsverfahren. Auf allen 
Ebenen gilt es, den Stand der Präventionsschulungen und 
Schutzkonzepte zu überprüfen.  
 
Betroffene, die Hilfe suchen, können sich an die Ver-
trauenspersonen in den Kirchenkreisen, alle Beratungs-
stellen der Kirche und Diakonie, aber auch an die 
Ansprechstelle der rheinischen Kirche wenden (Telefon 
0211 3610-312). Weitere kirchenunabhängige Adressen 
sind die Anlaufstelle.help (anlaufstelle.help.de, Telefon 
0800  5040112)  und das Hilfe-Telefon Sexueller Miss-
brauch (nina-info.de, Telefon 0800 2255530).  
Weitere Informationen zu sexualisierter Gewalt bieten 
im Netz die EKD-Seite ekd.de/SexualisierteGewalt und 
die EKiR-Seite url.ekir.de/duT. 

i rche und Diakonie 

Hilfsangebote im Kirchenkreis 
 
In unserem Kirchenkreis ist uns unsere Präventionsarbeit, 
mit der wir alle Menschen im Raum unserer evangelischen 
Kirche möglichst gut vor sexualisierter Gewalt schützen 
möchten, von großer Bedeutung. Diesem Schutz dienen 
Präventionsschulungen, Selbstverpflichtungserklärungen 
und die Vorlage erweiterter Führungszeugnisse von Mit-
arbeitenden, die Kontakt zu Schutzbedürftigen haben. Alle 
Maßnahmen sind festgelegt in den Schutzkonzepten von 
Kirchenkreis, Gemeinden und Einrichtungen (siehe auch 
www.kirche.duisburg.de). Sie sind die Basis der Prävention 
vor sexualisierter Gewalt. 
 
Das Schutzkonzept der Kirchengemeinde Alt-Duisburg 
wurde am 28. April 2022 vom Leitungsgremium be-
schlossen und ist seitdem auf der Internetseite 
www.ekadu.de einsehbar.
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HIMMELFAHRT, DONNERSTAG, 9. MAI, 11 UHR, MARIENKIRCHE 
 

Ordination und Verabschiedung 
 » Annalena Prott

Liebe Gemeinde,  
zwei Jahre und fünf Monate ist es nun her, dass ich Duis-
burg als Stadt und Sie alle als Gemeinde kennenlernen 
konnte. Ende März wird mein Vikariat schließlich zu Ende 
gehen. 
Schaue ich heute zurück, bin ich um unzählige Erfahrun-
gen und Fähigkeiten reicher. Erfahrungen, die mir sin-
gende Laternenumzüge im Kindergarten und Altenheim 
vor Augen malen, mich klebende Glitzerfinger bei Baste-
leien nachspüren lassen und mein Herz erweichen, wenn 
ich an die vielen anregenden und vertrauensvollen Ge-
spräche denke und eine Gottesdienstprüfung, in der mich 
Ihre Wünsche und Aufmerksamkeiten nicht mehr hätten 
rühren können. Was für ein Support, was für eine Ehre!  
Für all das und noch so viel mehr Unerwähntes, möchte 
ich Ihnen hier bereits von Herzen danken. 
 

Und ich möchte Sie zu 
meiner Ordination einla-
den. Sie wird an Christi 
Himmelfahrt, den 9. Mai, 
um 11 Uhr in der Marien-
kirche stattfinden. 

Auch wenn ich dann bereits voraussichtlich in meiner 
neuen Gemeinde sein werde, möchte ich meine Ordina-
tion gerne hier bei Ihnen feiern, als gemeinsamen Ab-
schluss und zugleich Beginn meiner offiziellen, pastoralen 
Tätigkeit in Bad Kreuznach in der interkulturellen Ge-
meinde. Sie wurde 2021 gegründet und hat sich zur Auf-
gabe gemacht für Einheimische sowie Zugewanderte ein 
Ort zu sein, der Ankommen erleichtern möchte, Gemein-
schaft ermöglichen und gemeinsam erleben will und Glau-
ben miteinander teilen, um eine Heimat für alle zu sein. 
Als solche ist sie heute Gemeinschaft und Gemeinde in 
unterschiedlichen Sprachen, mit unterschiedlichen Kultu-
ren und Herkünften.1)  
 
Ich würde mich sehr freuen, diesen besonderen Moment 
und Tag meiner Ordination mit Ihnen gemeinsam ver-
bringen zu können, in vielen weiteren gemeinsamen Er-
innerungen zu schwelgen und freue mich schon jetzt 
sehr auf Ihr Kommen! Bis dahin wünsche ich Ihnen allen 
alles, alles Gute und Gottes reichen Segen! 

1) Wer sich noch weiter dazu informieren oder einfach mal schauen möchte, was ich gemeinsam mit dem 
Team zukünftig auf die Beine stellen werde, kann sich gerne über folgenden link einen Überblick verschaffen: 
https://interkulturelle-gemeinde.ekir.de. 
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Der Winterbrief der Ev. Kirchengemeinde Alt-Duisburg 
druckt auf Seite 17 das von Felix Dehn in San Antonio ge-
machte Foto vom Büdchen „Mercaturm – Salvatorkirshe 
Duisburg – Germany” ab und lädt zu einer Erklärung der 
Zusammenhänge ein. 
So ganz neu ist das „Foto-Rätsel” offenbar nicht, denn be-
reits am 18.7.2019 berichtet die WAZ von einem aufmerk-
samen Duisburger San Antonio-Touristen: 
(Franziskaner)-Pater Norbert Siwinski, einige Jahre Seel-
sorger an St. Michael in Laar und Ruhrort, der nach Con-
necticut ausgewandert war und dort eine polnisch- 
amerikanische Gemeinde übernommen hatte, entdeckte 
in San Antonio das Büdchen für Tacos und Getränke, des-
sen Inhaberin ihm zwar ein Bier spendierte, über die er-
staunliche Bezeichnung ihres Kiosks, „Salvatorkirshe etc.” 
jedoch nichts zu berichten wusste. Hierzu wäre weitere 
Nachforschung vor Ort erforderlich. 
Allerdings: Die Bezeichnungen auf dem Kiosk verweisen 
auf das Jahr 2010 der „Kulturhauptstadt Ruhr”, zu dessen 
Attraktionen und Gelingen viele internationale Künstler 
und Städte der Ruhrregion und Nordrhein-Westfalens bei-
getragen haben. 
Der französische Licht- und Videokünstler Xavier de Ri-
chemont hat für die Kulturhauptstadt Duisburg 2010 
einem größeren Freilicht-Publikum in der Abenddämme-
rung des Septembers die Video-Lichtinstallation „MERCA-
TURM–Salvatorkirche” live präsentiert, und das im 
größeren Rahmen seiner weiteren Live-Veranstaltungen 
unter dem Titel „Ruhrlights Twilight Zone.” 
Ein kleines Foto (screen shot) aus dieser Videofilm-Projek-
tion dokumentiert mit der Bezeichnung „Mercaturm - Sal-
vatorkirshe Duisburg - Germany” als kaum erkennbarer 
farbiger Salvatorturm-Torso auf dem San Antonio-”Büd-
chen” seine merkwürdige transatlantische Reise von Duis-
burg nach San Antonio. Wie ist es dazu gekommen? 
Xavier de Richemont aus Angers in Frankreich hat 2014, 
vier Jahre später, dem Publikum in San Antonio eine ver-
gleichbare „Video-Painting-Installation” und Projektion, 
„San Antonio - the Saga”, auf der San Fernando-Kathedrale 
live präsentiert. Hier ist die Verbindung zwischen Duisburg 
und San Antonio zu verorten, die ein unbekannter listiger 

„Deutschlandkenner” grafisch auf dem Kiosk genutzt und 
plaziert hat. Dass aus „Kirche” „Kirshe” wurde, kann damit 
zusammenhängen, dass den Amerikanern die Artikulation 
des /ch/-Lautes schwerfällt, wie auch manch einem Rhein-
länder. 
In den von unten nach oben wachsenden und fließenden 
Projektionen des Films auf die Westfassade der Salvator-
kirche (YouTube-Wiedergabe) sind zu sehen: 
• zunächst vegetabile Formen und Pflanzen, die eine Art 

Paradies mit Adam und Eva (Cranach?) bilden,  
• dann auf Mercators Kartographie verweisende geogra-

phische Arrangements mit Karten und Globen (16. Jh.) 
• Wolken, Farbspiele, weiterhin Rhein/Ruhr mit Neben-

flüssen, Fördertürme/-räder und Schornsteine der Zeit 
der Industrialisierung (19. Jh.), 

• Stacheldraht (Teilung Deutschlands) und Herstellung der 
deutschen Einheit (20. Jh.), 

• Sonnenblumen, „Manna?” und vielleicht so etwas wie die 
Wurzel Jesse, Zweig Isaï, 

• schließlich ein Sonnenuntergang.  
Viele Projektionsteile haben Fenster und Architektur der 
Westfassade der Salvator-Basilika erkennbar zum Hinter-
grund. In Kommentaren findet sich auch der Hinweis auf 
die 400-Jahr-Feier der ersten Reformierten Generalsynode 
im Rheinland von 1610 (Kleve, Jülich, Berg) Anfang Sep-
tember 2010 in der Salvatorkirche. In deren Rahmen 
wurde auch der bei der Love Parade unter furchtbaren 
Umständen ums Leben gekommenen Menschen gedacht. 
Zu den fließenden Filmprojektionen erklingen eindrucks-
volle Musik-Zitate, u.a. aus Delibes Oper Lakmé, 1883 
(Sous le ciel tout étoilé le ramier blanc {weiße Taube} au 
loin s’en est allé.), Rossinis Oper Semiramide, 1823, Johann 
Adam Reinckens Hortus Musicus, 1687 etc. 
De Richemonts Werk präsentiert sich als ein kulturell ganz-
heitliches anspielungsreiches Historienspiel für Sinne und 
Verstand. Auf diese Motive, Themen und Zusammenhänge 
verweisen im Grunde Abbildung und Begriffe, die sich 
immer noch auf dem wunderschön blühend umrankten 
San Antonio „Büdchen” befinden. 
Die komplete Licht-Installation auf YouTube unter: 
www.youtube.com/watch?v=N1p6dTMegTs

ZUSCHRIFT ZU UNSERER FRAGE IM WINTER-GEMEINDEBRIEF 
 

Zur Entstehung der Kioskbeschriftung 
 » Dr. Tobias Hergt
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Termine: Kirche mit Kindern
Mini-Gottesdienst 
Hallo DU! Ich möchte dich herzlich zum Minigottesdienst 
einladen! Vielleicht hast du schon einmal vom Minigot-
tesdienst gehört: 
Einmal im Monat, sonntags, ab 11.30 Uhr, feiern meine 
Freundin Luzie-Lotta* und ich eine Andacht in der Ma-
rienkirche. 
Wir freuen uns immer, wenn viele Kinder und Eltern 
kommen und mit uns feiern! 
Das Lottchen, wie ich sie nenne, erzählt eine Geschichte 
vom lieben Gott. 
Wir singen, tanzen, lachen, beten. Und anschließend bas-
teln alle, Groß und Klein, zusammen, und wir essen 
sogar gemeinsam zu Mittag! 
Luzie-Lotta und ich bereiten alles so vor, dass Kinder zwi-
schen zwei und sechs Jahren (fast) alles verstehen und 
mitmachen können. Und außerdem helfen sonst ja auch 
die Mamas und Papas und andere Große mit!  
Und wenn du schon etwas älter bist und dennoch 
Freude hast, dabei zu sein, bist du ebenso herzlich einge-
laden!  
Also hoffentlich bis zum nächsten Minigottesdienst! 
Herzliche Grüße, auch von Luzie-Lotta, dein Pfarrer 
Blank. 
*Du weißt noch nicht, wer Luzie-Lotta ist? Lass dich über-
raschen! Eins ist sicher: Ohne mein Lottchen würde ich 
es nie wagen, einen Minigottesdienst zu feiern! 
Termine: 10. März, 28. April, 26. Mai, 30. Juni 
Kontakt: stephan.blank@ekir.de 

KiKiMo 
Beim KinderKirchenMorgen feiern wir mit sechs- bis 
dreizehn-Jährigen Gottesdienste in einer Form, die dieser 
Altersgruppe Spaß macht. Natürlich gehören Lieder und 
Geschichten zum KiKiMo – aber nicht nur.    
Ein KiKiMo dauert in der Regel zwei Stunden, die wie im 
Flug vergehen: samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, mög-
lichst einmal im Monat.  
Auch aus unseren Neudorfer Nachbargemeinden feiern 
Kinder und Jugendliche mit. Die KiKiMos finden darum in 
unterschiedlichen Kirchen und Gemeindezentren statt. 
Den Ort geben wir rechtzeitig Bescheid (Homepage / 
Presse / Schulen). Der Ort für den ersten KiKiMo im Früh-
jahr steht allerdings fest: Marienkirche! 
Termine: 16. März (Marienkirche), 20. April, 25. Mai 
(Weitere Termine standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.)  
Kontakt: stephan.blank@ekir.de
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MAHLAU Immobilien & Grundbesitz GmbH 

Für manche  
Immobilien  

brauchen Sie  
keinen Makler –  
um die anderen 

kümmern wir uns.

E-Mail: info@mahlau-immobilien.de • www.mahlau-immobilien.de  
47057 Duisburg • Ludgeristraße 15

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:  
0203 363997-0
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Konfirmand*innen des 1. und 2. Pfarrbezirks  

Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr, Salvatorkirche
KONFIRMANDENUNTERRICHT  
IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE 

Anmeldung für den  
neuen Jahrgang 2024-2026 
Die einen sind fast am Ziel ihres Weges und werden in 
nächster Zeit feierlich konfirmiert, für die anderen liegt 
der Weg noch vor ihnen – ein Weg, der Lust machen 
soll auf Kirche. 
Mit anderen Jugendlichen Gemeinschaft erleben, ge-
meinsam sich auf die Suche nach Gott machen, die 
Vielfalt unserer Kirche erleben. Dies und noch viel 
mehr ist der Inhalt der Konfirmandenarbeit in unserer 
Kirchengemeinde Alt-Duisburg. 
 
Der neue Konfirmandenjahrgang beginnt nach den 
Sommerferien und endet nach knapp zwei Jahren mit 
der Konfirmation im Frühjahr 2026. 
Schriftlich eingeladen werden alle getauften Mädchen 
und Jungen, die zwischen August 2011 und August 
2012 geboren wurden und in unserer Kirchenge-
meinde wohnen. 
 
Darüber hinaus laden wir herzlich alle Jugendlichen 
des betreffenden Jahrgangs ein, die noch nicht getauft 
sind, aber Interesse an der Konfirmation haben. Auch 
sie können am Unterricht teilnehmen und später ge-
tauft und schließlich konfirmiert werden. 
Für den neuen Jahrgang werden zwei Konfirmanden-
gruppen gebildet. 
 
Pfarrbezirk 1 und Pfarrbezirk 2: 
Ansprechpartner: Pfr. Stephan Blank, Tel. 2 48 08 
Pfarrbezirk 4: 
Ansprechpartner: Pfr. Stefan Korn, Tel: 33 04 90 

JUGENDLICHE IN ALT-DUISBURG 
 

Konfirmationen und Segelfreizeit

Isabelle Alloing, Friedrich Becker, Leo Brüssermann,  
Raphael Dinter, David Drews, Robin Gospodarics,  
Joshua Jäkel, Emma Magiera, Finn Rehländer,  
Luis Ritzenhoff, Matthis Schlawe, Zoey Schoonderwoert, 
Jan Stockem, Anna Tischendorf, Valentin Voswinkel,  
Mia Wilken, Zoe Wuttke, Erik Zwiers

Paul Brunotte, Tiana Frenzel, Noah Hagemeister,  
Marie Heldt, Lena Hirnstein, Paul Iwundu, Jan Jazdzyk, 
Tatjana Kiehl, Fabienne Krull, Joyce Krull, Ben Maruo,  
Nick Maruo, Luisa Nilsson, Neyla Oehlschlägel,  
Chinatuzi Okafor, Charlotte Piontek, Jakob Rohmann,  
Joel Schindler, Vincent Schmidt, Jean-Pierre Schmitz,  
Marlene Stumpp, Norina Tank, Zoe Tsekpo,  
Annkatrin Venslovaitis, Miralin Zernikel 

Konfirmand*innen des 4. Pfarrbezirks  

Sonntag 28. April, 11 Uhr, Lutherkirche

Noch wenige Plätze frei bei der  
Segelfreizeit 2024 auf der Welvaart 
Dienstag, 2. April – Sonntag, 7. April 
Wir haben in der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefes ausführlich 
berichtet: 
Inken und Stephan Blank leiten 
auch in diesem Jahr eine Jugend-
segelfreizeit auf dem Ijsselmeer 
und auf dem Wattenmeer. Minde-
stalter: 13 Jahre, Kostenbeitrag: 
385 Euro. 
Bei Redaktionsschluss waren noch wenige Plätze frei. 
Kurzentschlossene: bitte schnell an Pfarrer Blank wen-
den: Tel. 0203-2 48 08.
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MITTWOCH, 12. JUNI UND MITTWOCH, 26. JUNI2024 
 

Tagesfahrten nach Nümbrecht 
» Monika Philipp-Korn 
Tagesfahrt nach Nümbrecht im Bergischen Land mit Be-
such des Kur-Parks & Bergischer Kaffeetafel an zwei Ter-
minen im Juni. Ein Angebot des CaféNotkirche und des 
Bereichs Erwachsenenbildung der Ev. Kirchengemeinde 
Alt-Duisburg 
 
Entfernung: 110 km 
Reisezeit: 1 ½ Stunden 
Leitung: Monika Philipp-Korn & Pfr. Stefan Korn 
Kosten: 65 Euro pro Person für Hin- und Rückfahrt mit 
Reisebus, Mittagssuppe und Bergische Kaffeetafel 
 
Ein sommerlicher Ausflug nach Nümbrecht im Bergischen 
Land erwartet Sie bei dieser Tagesfahrt:  
• Spazieren durch den schönen Kur-Park von Nümbrecht  
• Stärkung bei der Ankunft mit einer kleinen „Zwischen-

mahlzeit“ (Suppe) im Cafébereich des am Kurpark gele-
genen Parkhotels 

• Bummel in Eigenregie entlang der Einkaufsstraße 
• Wir genießen eine „Bergische Kaffeetafel“ 
• Zusammenkunft zur Andacht in der alten Stadtkirche 
 

Bitte beachten Sie: Es handelt sich um eine ganztägige 
Fahrt. Wer mitfahren möchte, sollte gut zu Fuß und si-
cheren Schrittes sein, mit oder auch ohne Rollator.  
Ein finanzieller Zuschuss ist im Einzelfall möglich. Spre-
chen Sie uns dazu persönlich an. 
 
Abfahrt: 
09:00 Uhr: zentraler Abfahrtsort für Gemeindezentrum 1: 

Parkplatz Burgplatz, Salvatorkirche 
09:15 Uhr: zentraler Abfahrtsort für Gemeindezentrum 2: 

Schweizer Straße, Haltestelle auf der Seite Ein-
gang des Botanischen Gartens 

Rückfahrt: 
16:30 Uhr: Rückfahrt nach Duisburg 
 
Anmeldung nur mit Ticketvorverkauf! 
Wichtig!!! Ticketvorverkauf für beide Fahrten an folgen-
den Tagen: 
Dienstag, 7. Mai, 10 - 12 Uhr,  
Gruppenraum der Lutherkirche  
Mittwoch, 8. Mai, 14 - 16 Uhr,  
Gruppenraum der Lutherkirche  

-  Vertrauensvolle
Betreuung von A-Z

-  Mediation für
Erbengemeinschaften

-  Fachkundige Immo-
bilien-Bewertung

-   Individuelle 
Objekt-Präsentation

-  Professionelle

- Home Staging
-  Ausräum- und Hand-

werker-Service
- Großer Kundenstamm

SUSANNE HEMPEL, 

www.immobilienhempel.de

IMMOBILIEN
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ERWACHSENE UND SENIOREN IN ALT-DUISBURG 
 

CaféNotkirche 
 » Monika Philipp-Korn

Das CaféNotkirche hat immer dienstags 
und donnerstags von 9-12 Uhr geöffnet.  
 
Frühstücksvariationen 
zu jedem Frühstück servieren wir ein Brötchen aus dem 
Brotkorb, ein Kännchen Kaffee mit Milch/Zucker, Butter 
 
„Zuckerschnute“ 2,50 Euro 
Quark, Marmelade 
„Weideglück“ 3,50 Euro 
Käseaufschnitt 
„Landfrühstück“ 3,50 Euro 
Wurstaufschnitt 
„Schlemmerfrühstück“ 3,50 Euro 
Käseaufschnitt, Wurstaufschnitt 
„Herzhaft-süß“ 3,50 Euro 
Quark, Marmelade 
Käse- oder Wurstaufschnitt 
„Buntes Durcheinander“ 6,00 Euro 
2 Brötchen aus dem Brotkorb, Quark, Marmelade, Käse, 
Wurstaufschnitt, Butter, Ei, Kaffee satt 
 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

 

Kursangebot im Saal der Notkirche 
• Sitzgymnastik – Fit bleiben im Alter   
Sportgruppe I, donnerstags, Zeit: 9.30 Uhr 
Sportgruppe II, donnerstags, Zeit: 10.30 Uhr 
Ort: Saal der Notkirche, Leiterin: Heidi Saur 

• Yoga  
dienstags, Zeit: 9:30 Uhr 
Ort: Saal der Notkirche, Leiterin: Regina Weinmann 

• Gedächtnistraining 
dienstags, Zeit: 11 Uhr 
Ort: Saal der Notkirche, Leiterin: Kerstin Granemann 

• Singkreis (Singen – ein Lebenselixier) 
freitags, Zeit: 10 Uhr 
Ort: Saal der Notkirche, Leiter: Kantor A. Lüken 

• Gemeinsam statt einsam 
1. und 3. Sonntag im Monat, Zeit: 15 Uhr 
Ort: Gruppenraum der Lutherkirche 
Leiterin: Rose-Marie Jatzkowski 
 
Smartphone-Hilfe (30 Minuten Einzelberatung) für 
Senior*innen mit Volker Kaslack 
Sie möchten… Nummern versenden, Bilder  
verschicken, Mail schreiben, WhatsApp schreiben, 
Playstore nutzen, Bringdienste ordern, Online 
Termine mit Behörden vereinbaren… und benötigen 
Hilfe?  
Bitte beachten Sie dabei:  Die Anwendungshilfe ist 
nur für Android-Geräte möglich. 
Diejenigen, die an einem Kurs (oben) oder an einem 
Termin für die Smartphone Beratung interessiert 
sind, müssen sich bei Monika Philipp-Korn anmel-
den. 
 
CaféNotkirche. Treff für SeniorInnen. Ev. Kirchenge-
meinde Alt-Duisburg  
Leitung: Monika Philipp-Korn 
Festnetz: 0203-33 04 90 (mit Anrufbeantworter) 
Diensthandy: 0178-6609149 und WhatsApp 

NEUES ANGEBOT: 

„Auf’n Kaffee…“ 
In der Wochenmitte mal vorbeischauen… auf einen Kaf-
fee oder Tee…? Dann sind Sie hier genau richtig. Herzli-
che Einladung zu einer Tasse Kaffee oder Tee, zwanglos 
beieinander sitzen und ins Gespräch kommen. Kosten-
frei. Keine Anmeldung erforderlich! 
Mittwochs in der Zeit von 14 bis 17 Uhr  
an folgenden Terminen: 
Mittwoch, 20. März  
Mittwoch, 17. April  
Leitung: Renate Manco 
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Gedenkkapelle 
Mittwoch, monatlich, 9 Uhr 

Morgenstunde mit Frühstück 
Andacht mit anschließendem Frühstück 
Termine: 6. März, 10. April, 8. Mai, 5. Juni 
 
 

Marienkirche 
 
Sonntag, 21. April, 17 Uhr:  

Lionskult: Konzert in der Marienkirche 
Der Lions Club Duisburg lädt zu einem besonderen Kon-
zert in die Marienkirche ein: Die Freie Kantorei Duisburg 
unter der Leitung von Ilona Baum, Kai Schumacher (Kla-
vier), das Matsuyama-Trio: Michiru Matsuyama (Violine), 
Kasumi Matsuyama (Viola) und Friedemann Pardall (Vio-
loncello) sowie Rolf Hennig-Scheifes (Orgel) sorgen für 
einen spannenden musikalischen Dialog unterschied-
licher Stile und Epochen.  
Gesamtleitung: Friedemann Pardall. „Lionskult“ gehört zu 
den „Activities“ des Lions Club Duisburg, mit denen die-
ser Projekte und Einrichtungen zugunsten Duisburger 
Kinder unterstützt. Eintritt: 15 Euro, ermäßigt: 10 Euro 
Infos: Stephan Blank (0203-2 48 08, 
stephan.blank@ekir.de) 
 
 
Samstag, 27. April, von 13-17 Uhr: 

Kinderfest rund um die Marienkirch 
Das Jugendamt Duisburg veranstaltet  zusammen mit 
dem Theater Tom Teuer und verschiedenen Trägern ein 
großes Kinder- und Familienfest rund um die Marienkir-
che. Unsere Gemeinde Alt-Duisburg wird als Gastgeberin 
ebenfalls beteiligt sein. 
Genauere Infos werden über Flyer und die Homepage 
mitgeteilt. 
 

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 9. Mai, 11 Uhr  

Gottesdienst mit Ordination von  
Pastorin Annalena Prott 
Assessor Pfarrer Andreas Satzvey  
Mit anschließendem Mittagessen  
Siehe auch Seite 6 
 
Mittwoch, 22. Mai, 19 Uhr 

Taizé-Gebet zur Wochenmitte – 
entspannen & innere Kraft gewinnen 
Ein Angebot der Ev. Kirchengemeinde Alt-Duisburg 
Das Taizé-Gebet ist eine predigtlose, besinnliche und 
kurze Gottesdienstform. Sie dauert 40 Minuten. 
 
 

Salvatorkirche 
 
Sonntag, 3. März, 10 Uhr 

Spontanchor singt im Gottesdienst  
Pfarrer Stephan Blank hat in der letzten Ausgabe des Ge-
meindebriefes dazu eingeladen, bei einem Chorprojekt 
teilzunehmen! Am ersten Samstag im März wird Judith 
Bothe mit dem so entstandenen Spontanchor proben. 
Am Folgetag, am Sonntag, dem 3. März, um 10 Uhr wird 
der Chor den Gottesdienst musikalisch mitgestalten.  
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst!  
 
 
Sonntag, 17. März, 10 Uhr  

Zentraler Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Presbyteriums 
Das neue Presbyterium der Evangelischen Kirchenge-
meinde Alt-Duisburg wird in seinen Dienst eingeführt 
und die ausscheidenden Mitglieder verabschiedet. 
Liturgische Leitung: Pfarrteam Alt-DU 
 

FRÜHJAHR IN A
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Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr 

Konfirmations-Gottesdienst  
für die Konfirmanden der Bezirke 1+2 
Liturgische Leitung: Pfr. Stephan Blank 
 
 
Sonntag, 2. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Predigt zum Mercator-
Matinee-Thema „Welt der Renaissance“ 
Viele Menschen erschüttert und verängstigt die Jetzt-Zeit, 
die sie als eine Zeit des Umbruchs und sogenannten „Zei-
tenwende“ erleben. Das ist keine neue Erfahrung. Denn 
Umbruchzeiten hat es immer gegeben. Eine enorme 
Wendezeit war die aus dem Mittelalter heraus in die Neu-
zeit, die Renaissance. Die alte Ordnung, die aus einem 
Miteinander von Adel und Kirche bestand, öffnete sich 
einer neuen Mündigkeit des Einzelnen, die sich der Ver-
nunft und der Kunst bemächtigte. Der eigene Verstand 
und dessen Entfaltung gegen die Bevormundung durch 
von außen gegebene Vorschriften und Vorrechte bahn-
ten sich ihren Weg. Eine Blütezeit von Wissenschaft und 
Kunst begann und prägte das Leben und Bewusstsein 
der Menschen.  
Was in damaliger Zeit Aufbruch bedeutete, das scheint 
sich in heutigen Tagen als eine Verkehrung zu wiederho-
len. Denn nun werden fake-news gestreut und wissen-
schaftliche Erkenntnisse angezweifelt. Aufklärerische 
Momente verkehren sich in eine Verherrlichung der 
„guten alten Zeiten“, in der ja alles viel übersichtlicher 
war. 
Trägt in heutiger Zeit der „Wiedereinschläferung” der 
christliche Glaube gegen den waltenden Pessimismus 
einen Zukunftsoptimismus in sich? 
 
Darum soll es in diesem Gottesdienst gehen. Die Pre-
digt hält Pfarrer Martin Winterberg. Die anschließende 
Mercator-Matinee im Kultur- und Stadthistorischen 
Museum, beginnt um 11:15 Uhr. Dort wird Tobias Roth 
in sein Buch „Welt der Renaissance“ einführen. 

N ALT-DUISBURG

Lutherkirche  
 
Sonntag, 10. März, 11 Uhr, Lutherkirche 

„Die Geschichte vom Müllerburschen 
Krabat” 
oder „Wie die Liebe den Teufel besiegte” – 
ein literarischer Gottes-
dienst in der Passions- 
zeit zum preisgekrönten 
 Jugendbuch „Krabat” 
von Otfried Preußler 
Orgel: Kantor Andreas 
Lüken 
Alphorn/Horn: Waltraud 
Prinz 
Mit anschließendem Kir-
chenkaffee in der Notkirche 
Liturgische Leitung: Prädikantin Dr. Wiebke Breustedt 
und Pfr. Stefan Korn 
 
 

Sonntag, 17. März, 10 Uhr 
Einführung des neuen  
Presbyteriums findet in der  
Salvatorkirche statt  

 
Sonntag, 28. April, 11 Uhr 

Konfirmations-Gottesdienst  
für die Konfirmanden des Bezirks 4 
Musik: Kantor Andreas Lüken 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn 
 
 
Pfingstsonntag, 31. Mai 

Gottesdienst mit anschl. Kirchencafé 
Musik: Kantor Andreas Lüken 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn 
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FRÜHJAHR IN ALT-DUISBURG

Notkirche 
 

Donnerstag, 11. April, 19 Uhr 

Kino in der Notkirche – Top Gun 
Top Gun – Sie fürchten weder 
Tod noch Teufel ist ein US-
amerikanisches Action-
Drama von Tony Scott aus 
dem Jahr 1986. In der Haupt-
rolle spielt Tom Cruise einen 
Kampfpiloten der United Sta-
tes Navy. 
Ein toller Actionfilm garniert 
mit einer Prise Herzschmerz, 
der fü�r Tom Cruise der Start 
seiner Weltkarriere bedeu-
tete. 
Getränke und Popcorn wer-
den von uns verkauft, der 

Eintritt ist frei. Verantwortliches Team: Andreas Lüken 
und Frank Meurer 
 

Die weiteren Kino-Termine und Filme 
zum Vormerken: 
27. Juni (WALL-E) 
5. September (Cowboys & Aliens) 
7. November (The Rocky Horror Picture Show) 
 

 

Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr, Notkirche 

Verrücktes Zauber-Labor – Science-
commedy-Show für die ganze Familie 
Exklusiv fü�r die Kirchengemeinde Alt-Duisburg 
„Magic Andys“ verrücktes Chemie-Labor aus Dresden! 
Wenn es wallt, schäumt, dampft, fiept und dröhnt ist 
Chemievirtuose Dr. Andreas Korn-Mü�ller alias „Magic 
Andy“ am Werk. Der Wissenschafts-Entertainer lässt ge-

heimnisvollen Nebelschaum wabern und Nebelringe auf-
steigen. In der Klangschale gerät das Wasser durch bloße 
Schwingung in Wallung und mutiert zum Springbrunnen. 
An der „Magic Bar“ werden Bier und Cola wie durch Zau-
berei hergestellt und Waschpulver beginnt tü�rkisblau zu 
leuchten. Chamäleon-Flü�ssigkeiten ändern ihre Farbe 
beim Schü�tteln – der magische Tintenkiller. Mit vielen 
Mitmach-Experimenten! 
Der Meister der Säuren und Salze verblü�fft und fasziniert 
mit stofflichen Umwandlungsprozessen gepaart mit gei-
streicher Unterhaltung. Bei seinen Science-Comedy-
Shows offenbart sich die oft als trocken und humorlos 
verkannte Chemie als Trägerin von Charme und Witz. 
Kurzum: Statt Gold erzeugt Korn-Mü�ller Lachen. 
Mehr unter: www.sciencecomedy.de 
 
Dauer: ca. 60 min, Eintrittskarten: 15 Euro Erwachsene/ 
5 Euro Kinder 
Anmeldung und Ticketverkauf ab sofort bei: Pfarrer 
Stefan Korn, Hasenkampstr. 7, 47058 Duisburg, 
E-Mail: stefan.korn@ekir.de, Tel. 0203-33 04 90 

Wenn es wallt, schäumt, dampft, fiept und dröhnt ist Che-

mievirtuose Dr. Andreas Korn-Mü�ller alias „Magic Andy“ am 

Werk.

Michael D. P. Flynn, ein 

Navy-Pilot, der bei der 

Produktion mitwirkte

Gemeindebrief Fruehjahr 2024.qxp_Layout 1  20.02.24  10:16  Seite 14



Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.ekadu.de 15

DIE AKTUELLEN TERMINE 
 

Gemeinde unter freiem Himmel 
 

Pfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst  
am Innenhafen 
Den Geist Gottes wehen lassen wollen wir, in guter öku-
menischer Tradition wieder am Pfingstmontag im Innen-
hafen. Wie gewohnt als gemeinsamer Gottesdienste der 
evangelischen Kirchgemeinden Alt-Duisburg, Hochfeld, 
Neudorf-Ost und Neudorf-West, sowie der katholischen 
Pfarrgemeinde Liebfrauen werden wir um 11 Uhr gegen-
über der Synagoge einen festlichen Gottesdienst mit viel 
Musik und Gesang, in fröhlicher Ausgelassenheit und in 
großer Gemeinde miteinander feiern. Tragen Sie sich die-
sen Termin auf jeden Fall in Ihrem Kalender rechtzeitig 
ein.  
Noch kennen wir das Motto nicht, aber der Geist weht ja,  
wo und wie er will… und er wird uns sicherlich rechtzeitig 
erleuchten und Sie können mehr in der Tagespresse, in 
den Aushängen und in unserer Internetpräsenz lesen.  
Siehe auch Plakat auf der Rückseite des Gemeindebriefs. 
Kontakt: Pfr. Stephan Blank 
 
 
Sonntag, 2. Juni, 10 Uhr  

Waldgottesdienst am Heiligen Brunnen 
Auch in diesem Jahr finden wieder die traditionellen 
Waldgottesdienste am „Heiligen Brunnen“ auf dem Kam-

merberg in Neudorf statt, und zwar am Himmelfahrtstag 
und jeweils am 1. Sonntag in den Monaten Juni bis Sep-
tember. Die Gottesdienste beginnen um 10 Uhr. Sie wer-
den von mehreren Gemeinden im Wechsel verantwortet 
und durchgeführt. 
Unsere Gemeinde Alt-Duisburg ist in diesem Jahr im 
Monat Juni am Start. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie zu einem kleinen Pick-
nick vor Ort eingeladen. Essen und Trinken sind dafür 
vorbereitet. Ein Fahrdienst vom Fuße des Waldwegan-
stiegs an der Kammerstraße aus ist wieder gewährleis-
tet. Wer diesen in Anspruch nehmen will, meldet sich 
bitte bei Pfarrer Korn an. 
Musik: Posaunenchor Neudorf-West, Leitung Volker Nies 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn (Tel. 33 04 90) 
 
 
Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr 

Wiesen-Gottesdienst am Lutherturm 
Die Wiese hinter dem Kirchturm der Lutherkirche hat 
eine beschauliche und angenehme Atmosphäre und bie-
tet einen schönen Blick auf die Lutherkirche. 
Mit Taufe. 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn u.a. 
Musik: Kantor Andreas Lüken 
Anschließend Kirchen-Café im Freien.
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ÜBERSICHT O

Lutherkirche 
 
Karfreitag, 29. März, 11 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Musik: Kantor Andreas Lüken 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn  
 
Karsamstag, 30. März, 22 Uhr 

Feier der Osternacht  
Mit der Kantorei Duissern unter der Leitung von Kantor 
Andreas Lüken, Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn 
Im Anschluss Osterfeuer vor der Kirche 
 
Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr  

Familien-Ostergottesdienst mit  
Blütenkreuz 
Musik: Kantor Andreas Lüken 
Liturgische Leitung: Pfr. Stefan Korn 
Im Anschluss Ostereiersuche auf der Wiese am Luther-
turm. Geselliges Beisammensein mit Osterzopf & Oste-
rei in der Notkirche.  
Anmeldung nicht erforderlich – einfach kommen und 
Ostern feiern 

Salvatorkirche 
 
Gründonnerstag, 28. März, 17 Uhr  

Abendgottesdienst mit Abendmahl 
Liturgische Leitung: Vikarin Annalena Prott 
 
Karfreitag, 29. März, 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Musik: Teile aus dem Requiem von Franz von Suppé 
Kantorei der Salvatorkirche 
Liturgische Leitung: Pfr. Martin Winterberg 
 
Ostersonntag, 31. März, 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Liturgische Leitung: Pfr. Martin Winterberg 
 
Ostermontag, 1. April, 10 Uhr 

Zentraler Gottesdienst  
Liturgische Leitung: Pfr. Stephan Blank 

(Achtung:  
Beginn  
Sommerzeit 
Ostersonntag!)
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T OSTERN

Marienkirche 
 
Karsamstag, 30. März, 23 Uhr 

Osternacht mit Abendmahl  
Die Osternacht wird bewusst in der letzten Stunde vor 
Ostern gefeiert und ist von meditativen Elementen ge-
prägt. Ausgewählte Texte, Bilder und Lieder führen die 
Leidensgeschichte Jesu vor Augen und ebenso ihre Be-
deutung für uns und unsere Zeit. Das Licht der Kerzen 
im Raum nimmt allmählich ab, je näher die Texte dem 
Sterben Jesu rücken. Wir feiern das Heilige Abendmahl. 
Nach einer kurzen Zeit des Schweigens werden die Teil-
nehmenden um Mitternacht vom Ostergesang „aus der 
Nacht des Todes gerissen“. Es wird wieder hell im Raum; 
das Strahlen des Osterlichtes soll spürbar werden. Wir 
lassen uns die frohe Botschaft des Sieges von Ostern ge-
sagt sein. Wir singen Osterlieder und ziehen hinaus, um 
gemeinsam das Osterfeuer zu genießen.  
Liturgische Leitung: Pfarrer Stephan Blank u.a. 
 
Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr  

Familiengottesdienst am Ostersonntag 
Wir feiern gemeinsam Ostern mit Groß und Klein; wir la-
chen, staunen, tanzen und  beten. Luzie-Lotta, die kleine 
Freundin von Pfarrer Blank, die von Erwachsenen 
manchmal – natürlich zu Unrecht – als Handpuppe be-
zeichnet wird, hat zugesagt und wird allen vom Oster-
wunder erzählen. Selbstverständlich wird sie alle 
Gemeindemitglieder einladen, mitzuwirken und mitzu-
spielen! Das gelingt ihr immer! 
Anschließend: Ostereiersuchen und… das traditionelle 
Ostereiertitschen! Wer das schon einmal miterlebt hat, 
kann nicht genug davon kriegen! Und wer das Ostereier-
titschen tatsächlich noch nicht kennt, sollte unbedingt 
kommen! Pfarrer Stephan Blank und Luzie-Lotta freuen 
sich auf alle, die mit ihnen am Ostersonntag die Oster-
freude feiern; und Luzie-Lotta freut sich ganz besonders 
auf die Kinder! 

Neuenkamp 
 
Karsamstag, 30. März, 17 Uhr, BBZ Mevissenstr. 

Wochenschlussgottesdienst in der 
Osterwoche mit Abendmahl 
Am Ende der Karwoche, bevor es in die Auferstehung 
hineingeht, quasi „auf der Grenze”, stärken wir uns auf 
das Neue hin mit Gottes Wort und dem Heiligen Abend-
mahl. Der Gottesdienst wird musikalisch von Flöten und 
Gesang begleitet. 
Liturgische Leitung: Pfarrerin Martin Winterberg
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Salvatorkirche 
 
Sonntag, 17. März, 17 Uhr 

Oper sakral  
Franz von Suppé: Requiem und Giuseppe Verdi: Stabat 
mater 
Romana Noack (Sopran); Franziska Orendi (Alt);  
Martin Koch (Tenor); Harald Martini (Bass); Kantorei der 
Salvatorkirche, Mitglieder der Duisburger Philharmoniker 
Leitung: Marcus Strümpe 
Abendkasse: 24 Euro, ermäßigt 15 Euro  
VVK: 20 Euro, ermäßigt 12 Euro (zzgl. max. 4,50 Euro Ge-
bühren), unter www.westticket.de. Ermäßigung für Schü-
ler und Studenten. Freie Platzwahl. 
– Im Rahmen der Duisburger Akzente –  
Gefördert vom Landesmusikrat NRW 
  
  
Freitag, 29. März, 17 Uhr 

Karfreitagsmusik 
Luigi Boccerini: Stabat mater; W.A.Mozart: Fantasie  
f-Moll KV 608 
Maria Portela Larisch (Sopran); Marcus Strümpe (Orgel) 
Ensemble „Les Essences“, Leitung: Önder Baloglu 
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 8 Euro 
 
 
Sonntag, 14. April, 17 Uhr 

Sacred and Profane  
Konzert der Kölner Kantorei 
Leitung: KMD Georg Hage 
Steve Dobrogosz (* 1956): Mass, für Chor und Klavier  
Jonathan Dove (* 1959): The Passing of the Year, für Dop-
pelchor und Klavier  
Die Messe und der Lauf der Jahreszeiten – in sich abge-
schlossene Abläufe und dennoch immer aufs Neue 
wiederkehrende Rituale: In der Gegenüberstellung 
zweier höchst anspruchsvoller Werke für Kammerchor 

und Klavier, beide entstanden um die Wende vom 20. 
zum 21. Jahrhundert, begegnen sich zyklische Komposi-
tionen aus dem sakralen und profanen Bereich. Wäh-
rend die mitreißende und originelle Messvertonung des 
polnischstämmigen Komponisten und Jazz-Pianisten 
Steve Dobrogosz raffiniert Elemente aus Gospel und Jazz 
mit Formen der klassisch-modernen Musik vereint, schil-
dert der in London geborene Jonathan Dove die ver-
schiedenen Aspekte des Jahreslaufes mit einer Musik, die 
durch pulsierende, tänzerische Rhythmen charakterisiert 
ist und mit seinen komplexen Textüberlagerungen über 
einer relativ stabilen harmonischen Basis an die Minimal 
Music eines John Adams oder Philip Glass erinnert. Eine 
spannende Begegnung unterschiedlicher Kulturkreise, 
von geistlichem und weltlichem Genre, dargeboten von 
der auf zeitgenössische Chormusik spezialisierten Kölner 
Kantorei.  
Spende am Ausgang erbeten. 
 
  
Sonntag, 19. Mai, 17 Uhr 

Pfingstkonzert: Die Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben 
Werke von Bach, Mendelssohn, Schütz u.a. 
Leitung: Rainer Johannes Homburg 
Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben sind einer der ältes-
ten Knabenchöre im Südwesten Deutschlands. Die wich-
tigste Aufgabe des Chores besteht darin, in Kirchen und 
Konzertsälen die Musica Sacra zu pflegen und Gottes-
dienste und Konzerte musikalisch zu gestalten. Der Kna-
benchor wurde 1900 gegründet. Sie werden vom 
Evangelischen Kirchenkreis Stuttgart getragen sowie in-
stitutionell von der Stadt Stuttgart und dem Land Baden-
Württemberg gefördert. Der Chor ist jährlich in rund 50 
Konzerten und Gottesdiensten in Deutschland und im 
benachbarten Ausland zu erleben.  
Spende am Ausgang erbeten. 
  
 

MUSIK IN ALT-DUISBURG 
 

Aktuelle Konzert- und Musiktermine 
» www.salvatorkirche.de

Evangelisch in Alt-Duisburg Ausgabe Frühjahr 2024
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Marienkirche 
 
Sonntag, 3. März, 17 Uhr 

Musik am Marientor:  
„Sprecht lauter, schreyt…” 
Ein sehr persönliches Programm über Hörprobleme und 
Tinnitus mit Beethoven und Smetana 
Les essences: Önder Baloglu & Bianca Adamek (Violinen), 
Odysseas Lavaris (Viola), Diego Hernandez (Cello) 
Eintritt: 15 Euro an der Abendkasse 
Veranstalter: Erato-Akademie für Musik und Sprache 
Rhein-Ruhr e.V. 
Gefördert durch Landschaftsverband Rheinland,  
Susanne-Scholten-Foundation, Sparkasse Duisburg und 
Stadt Duisburg  
 
 
Mittwoch, 13. März, 19 Uhr 

Duisburger Akzente: Domestic Violins 
Ein sehr persönliches Programm aus den Federn des 
Ehepaares Clara und Robert Schumann 
Les essences: Önder Baloglu & Bianca Adamek (Violinen), 
Desar Sulejmani (Klavier) 
Eintritt: 15 Euro 
Im Rahmen der Duisburger Akzente 
 
 
Sonntag, 7. April, 17 Uhr 

Musik am Marientor: 
„Elegie und Heiterkeit”  
Tschechisches Klaviertrio-Programm zum 200. Geburts-
tag von Smetana mit Tonio Schibel (Violine), Mathieu Joc-
qué (Violoncello), Mariko Sudo (Klavier) 
Eintritt: 15 Euro an der Abendkasse 
Veranstalter: Erato-Akademie für Musik und Sprache 
Rhein-Ruhr e.V. – Gefördert durch Landschaftsverband 
Rheinland, Susanne-Scholten-Foundation, Sparkasse  
Duisburg und Stadt Duisburg  

Sonntag, 21. April, 17 Uhr 

Lionskult:  
Konzert des Lions-Club Duisburg 
Musik mit der Freien Kantorei, Kai Schumacher u.a. 
Spenden für soziale Projekte in Duisburg erbeten. 
Siehe auch Seite 12! 
 
 
Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr 

Musik am Marientor:  
„Phantasie und Tradition” 
Kammermusik mit Oboe von Mozart und Britten 
Mikhail Zhuravlev (Oboe), Tonio Schibel (Violine), NN 
(Viola), Ines Bueno Lopez (Violoncello) 
Eintritt: 15 Euro an der Abendkasse 
Veranstalter: Erato-Akademie für Musik und Sprache 
Rhein-Ruhr e.V. 
Gefördert durch Landschaftsverband Rheinland,  
Susanne-Scholten-Foundation, Sparkasse Duisburg und 
Stadt Duisburg  
 
 
Sonntag, 2. Juni, 17 Uhr” 

Musik am Marientor:  
„Schweigt stille, plaudert nicht” 
Bachs „Kaffeekantate“ und eine humorvolle Ausein-
andersetzung mit dem Einfluss osmanischer Musik auf 
die europäische Musik  
Solisten, Önder Baloglu (Violine und Leitung) und  
Les essences  
Eintritt: 15 Euro an der Abendkasse 
Veranstalter: Erato-Akademie für Musik und Sprache 
Rhein-Ruhr e.V. 
Gefördert durch Landschaftsverband Rheinland,  
Susanne-Scholten-Foundation, Sparkasse Duisburg und 
Stadt Duisburg 
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Lutherkirche 
 
Freitag, 19. April, 19 Uhr 

Abendmusik in der Lutherkirche:  
Duo Seitz: „La lira del ciel”  
Die Schwestern Johanna und Elisabeth Seitz präsentieren 
uns in diesem Konzert ihre Virtuosität mit Barockharfe 
und Psalterium (Hackbrett). Freuen Sie sich auf einen 
ganz besonderen Abend in der Lutherkirche. 
Eintritt frei, Spende am Ausgang erbeten. 
Veranstalter: Förderverein für Kirchenmusik an der  
Lutherkirche Duissern e.V. 

 

Weitere Termine der Abendmusik 2024: 
 
Abendmusik, Freitag, 21. Juni, 19 Uhr  
Orgel plus mit Tobias Hechler (Countertenor) und  
Kantor Andreas Lüken (Orgel) 
 
Abendmusik, Freitag, 23. September, 19 Uhr  
Duo Rembeck & Riepl: Ein Liederabend „Ich lieb’ ein pul-
sierendes Leben“ (Klavier, Klarinette und Gesang) 
 
Abendmusik, Freitag, 18. November, 19 Uhr  
Duo farbTon: Elisaveta Ilina (Klavier) und Sönke Schrei-
ber (Schlagwerk)  

An der Lutherkirche musizieren Musikbegeisterte aller  
Altersklassen in den verschiedenen Chören und Gruppen: 
Kantorei, Kinderchor, Chor „joyful noise“.  
 
Der Förderverein hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese 
Arbeit in Zeiten knapper werdender Mittel finanziell zu 
unterstützen. 
 
Spenden Sie einmalig oder werden Sie Mitglied  
ab 20 EUR im Jahr. 
KD Bank, IBAN: DE97350601901014248010,  
BIC: GENODED1DKD 
 
Nähere Auskünfte geben gerne:  
1. Vorsitzende Prof. Gudrun Heyens (Tel: 34 60 876) 
Pfarrer Stefan Korn (Tel: 33 04 90) 

FÖRDERVEREIN FÜR KIRCHENMUSIK 
AN DER LUTHERKIRCHE IN DUISSERN

Samstag, 15. Juni, 17 Uhr 

Kinderchor-Konzert: Die Vogelhochzeit 
von Rolf Zuchowksi 
Wer kennt es nicht? „Ein Vogel wollte Hochzeit machen...“ 
Ein Vogelmännchen saß auf einem Baum, um sich auszu-
ruhen. Es hatte sich schon oft vorgestellt, wie schön es 
wäre, nicht immer so allein zu sein. Deshalb sang es so 
laut und schön, wie es nur konnte, um ein Vogelweib-
chen anzulocken. Plötzlich erblickte es hoch über sich 
einen hübschen Vogel, der direkt auf ihn zuflog. Nach 
kurzer Zeit werden die beiden ein glückliches Vogelpär-
chen und bauen sich ein Nest, in das das Weibchen 
schon bald ein Ei legt. Nach einer langen Zeit des gedul-
digen Brütens schlüpft aus dem Ei ein Vogelbaby, das sei-
nen Eltern keine ruhige Minute lässt.  
Die Vogelhochzeit von Rolf Zuckowski wird vom Kinder-
chor aufgeführt. Kommen Sie und erleben Sie ein som-
merliches Musical mit viel Musik, Tanz, Spaß und 
Spannung. 
Musikalische Leitung: Kantor Andreas Lüken

MUSIK IN ALT-DUISBURG 
 

Aktuelle Konzert- und Musiktermine
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Ein spektakuläres Programm präsentieren die 
Intermezzo-Konzerte im ersten Halbjahr 2024 in 
der Duisserner Lutherkirche. Neben zwei Senk-
rechtstartern des europäischen Jazz werden die 
Besucher zwei für den Grammy-Preis nominierte 
Künstler aus den USA auf der Intermezzo-Bühne 
erleben. 
 
 
Freitag, 1. März, 20 Uhr 

Alfredo Rodríguez Trio 
In diesem Konzert präsentiert der für den Grammy nomi-
nierte Pianist Alfredo Rodríguez sein neues, von Quincy 
Jones produziertes Album „Coral Way“. Mit dabei sind zwei 

weitere große Namen 
des kubanischen Jazz: 
Yarel Hernandez am 
Bass und Michael Oli-
vera am Schlagzeug.  

Freitag, 3. Mai, 20 Uhr 

Purple is the Color 
„Purple is the Color“ aus Wien werden am 3. Mai beweisen, 
dass progressiver, epischer Jazz und gutes Entertainment 
kein Widerspruch 
sind. Mit modernen 
Grooves hat sich 
das Quartett zum 
viel beachteten 
Aufsteiger in der 
europäischen Jazz-
szene entwickelt.  
  
 
Freitag, 7. Juni, 20 Uhr 

Cyrille Aimée  
Das Finale des ersten Halbjahres gehört der jungen franzö-
sisch-amerikanischen Jazz-Sängerin Cyrille Aimée und ihrem 
Quartett. Die Preis-
trägerin des Mon-
treux Jazz Festivals 
erhielt für ihren 
Song „Marry me a 
little“ eine Grammy-
Nominierung.   
 
 
Konzertbeginn in der Lutherkirche, Martinstr. 35, ist  
jeweils um 20 Uhr. Tickets zum Preis von 17 Euro erhält-
lich jeweils ab vier Wochen vor Konzertdatum in den 
beiden Vorverkaufsstellen: 
Weinhandel Hauschild, Moltkestr. 36 und  
Buchhandlung 1001 Buch, Oststr. 125 
sowie über die Kartenreservierung auf der Website  
www.intermezzo-konzerte.com.  
Bereits jetzt im Vorverkauf gibt es das Vier-Konzerte-
Abo zum Preis von 55 Euro.

PROGRAMM FÜR DAS ERSTE HALBJAHR 
 

Senkrechtstarter 
und Grammy-Nominierte 
» www.intermezzo-konzerte.com

21

Über 120 Jahre

seit 1896

Ansprechpartner
Monika Herbrand

Claudia Schilling

Erd- und Feuerbestattungen
Sargausstellungsraum
Gewissenhafte Übernahme
sämtlicher Beerdigungs-
formalitäten

Telefon 0203 330186
Telefax 0203 336324
Wintgensstraße 112
47058 Duisburg-Duissern
E-Mail: geschwister-surmund
@kretschmer-duisburg.de
Zweigniederlassung der  
Bestattungen Kretschmer OHG

Beerdigungsinstitut 
                          Geschwister Surmund
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Trauungen: 

 

Taufen: 

Beerdigungen: 

RÜCKBLICK 

Amtshandlungen im Winter 2023/2024 
» www.ekadu.de

Evangelisch in Alt-Duisburg Ausgabe Frühjahr 2024

Wein Pinot Grigiot weiß + rosé 
zugunsten des Bauvereins  

je Flasche: 5 Euro / je Karton mit 
6 Flaschen: 25 Euro 
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SCHNELLDURCHLAUF 
 

Die Frühlingstermine im Überblick 
Wann Wo Was Seite 
01. März Freitag 20.00 Lutherkirche Intermezzo: Alfredo Rodríguez Trio 21 
02. März Samstag 10.30 Marienkirche Probe Spontanchor 12 
03. März Sonntag 10.00 Salvatorkirche Spontanchor singt im Gottesdienst 12 
03. März Sonntag 17.00 Marienkirche Musik am Marientor: „Sprecht lauter, schreyt…” 19 
06. März Mittwoch 09.00 Gedenkkapelle Morgenstunde: Andacht mit anschließendem Frühstück 12 
06. März Mittwoch ab 15.30 Karmelkirche Weltgebetstag der Frauen – Gespräch und GD GB Winter S. 10 
10. März Sonntag 11.00 Lutherkirche GD „Die Geschichte vom Mü�llerburschen Krabat” 13 
10. März Sonntag 11.30 Marienkirche Minigottesdienst 8 
13. März Mittwoch 19.00 Marienkirche Duisburger Akzente: Domestic Violins 19 
16. März Samstag 10.00 Marienkirche KiKiMo 8 
17. März Sonntag 10.00 Salvatorkirche Einführung des neuen Presbyteriums 12 
17. März Sonntag 17.00 Salvatorkirche Konzert: Oper sakral 18 
20. März Mittwoch 14-17 Notkirche Auf’n Kaffee 11 
29. März Freitag 17.00 Salvatorkirche Karfreitagsmusik 18 
07. April Sonntag 17.00 Marienkirche Musik am Marientor: „Elegie und Heiterkeit” 19 
10. April Mittwoch 09.00 Gedenkkapelle Morgenstunde: Andacht mit anschließendem Frühstück 12 
11. April Donnerstag 19.00 Notkirche Kino in der Notkirche – „Top Gun” 14 
14. April Sonntag 17.00 Salvatorkirche Konzert der Kölner Kantorei: Sacred and Profane 18 
17. April Mittwoch 14-17 Notkirche Auf’n Kaffee 11 
19. April Freitag 19.00 Lutherkirche Abendmusik in der Lutherkirche: Duo Seitz: „La lira del ciel” 20 
20. April Samstag 10.00 noch offen KiKiMo 8 
21. April Sonntag 17.00 Marienkirche Lionskult: Konzert in der Marienkirche 12/19 
27. April Samstag 13.00 Marienkirche Kinderfest rund um die Marienkirche 12 
28. April Sonntag 11.00 Lutherkirche Konfirmations-Gottesdienst Bezirk 4 13 
28. April Sonntag 11.30 Marienkirche Minigottesdienst 8 
03. Mai Freitag 20.00 Lutherkirche Intermezzo: Purple is the Color 21 
05. Mai Sonntag 10.00 Salvatorkirche Konfirmations-Gottesdienst Bezirke 1+2 13 
07. Mai Dienstag 10-12 Gruppenraum der LK Anmeldung Tagesfahrt 10 
08. Mai Mittwoch 09.00 Gedenkkapelle Morgenstunde: Andacht mit anschließendem Frühstück 12 
08. Mai Mittwoch 14-16 Gruppenraum der LK Anmeldung Tagesfahrt 10 
09. Mai Donnerstag 11.00 Marienkirche Gottesdienst mit Ordination Annalena Prott 6 
12. Mai Sonntag 17.00 Marienkirche Musik am Marientor: „Phantasie und Tradition” 19 
19. Mai Sonntag 17.00 Salvatorkirche Pfingstkonzert: Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben 18 
20. Mai Montag 11.00 Innenhafen „Luwig-Forum” Ökumenischer Pfingst-Gottesdienst am Innenhafen 15 
22. Mai Mittwoch 19.00 Marienkirche Taizé-Gebet zur Wochenmitte 12 
25. Mai Samstag 10.00 noch offen KiKiMo 8 
26. Mai Sonntag 11.30 Marienkirche Minigottesdienst 8 
02. Juni Sonntag 10.00 Salvatorkirche GD mit Predigt zur Mercator-Matinee „Welt der Renaissance“ 13 
02. Juni Sonntag 10.00 Heiliger Brunnen, Neudorf Waldgottesdienst am Heiligen Brunnen 15 
02. Juni Sonntag 17.00 Marienkirche Musik am Marientor: „Schweigt stille, plaudert nicht” 19 
05. Juni Mittwoch 09.00 Gedenkkapelle Morgenstunde: Andacht mit anschließendem Frühstück 12 
07. Juni Freitag 20.00 Lutherkirche Intermezzo: Cyrille Aimée 21 
15. Juni Samstag 17.00 Lutherkirche Kinderchor-Konzert: Die Vogelhochzeit von Rolf Zuchowksi 20 
23. Juni Sonntag 17.00 Notkirche Sciencecommedy-Show mit „Magic Andy” 14 
30. Juni Sonntag 11.00 Lutherkirche Wiesen-Gottesdienst am Lutherturm 15 
30. Juni Sonntag 11.30 Marienkirche Minigottesdienst 8 
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TERMINÜBERSICHT 
 

Gruppen und Treffpunkte

FRAUENKREISE 
Marienkirche – Innenstadt 
• Frauenhilfe (14-täglich) 

mittwochs 15 Uhr 
(Frau Hohnwald, 33 71 46) 

Neuenkamp 
• Frauen 50plus (ungerade Wochen)  

mittwochs, 15 Uhr 
(Pfr. Winterberg) 

Calvinhaus – Innenstadt 
• Frauengesprächskreis „Gott und die 

Welt”, 1. Freitag im Monat um 10 Uhr 
(Frau Wanke-Bäsner) 

Lutherkirche – Duissern 
• Frauenkreis 

(Frau Krause, 33 99 67) 
letzter Montag im Monat 15 Uhr 

 
MÄNNERKREISE 
Marienkirche – Innenstadt 
• Männerkreis  

1. Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr 
(Herr Kasper, 0178/1985583) 

Neuenkamp 
• MännerKochKreis 

letzter Freitag im Monat 18 Uhr 
(Pfr. Winterberg) 

Lutherkirche – Duissern 
• Männergruppe (14-täglich),  

montags 20 Uhr (Herr Ludwig, 33 94 58) 
 

KIRCHENMUSIK 
Marienkirche  – Innenstadt 
• Liturgischer Chor  

Termine nach Absprache (Pfr. Blank) 
Marienkirche – Innenstadt 
• Kantorei 

donnerstags 19.30-21.30 Uhr 

(Herr Strümpe) 
Lutherkirche – Duissern 
Kantor Andreas Lüken: 
• Kantorei Duissern 

dienstags 19.30 Uhr 
• Chor „joyful noise“: gospels & more 

montags 19.00-20.30 Uhr 
• Kinderchor  

montags 16.15 Uhr 
• Singkreis für Senior*innen 

freitags 10 Uhr  
 

 
DIENSTGRUPPEN 
Marienkirche – Innenstadt 
• Besuchsdienstkreis für den ganzen  

2. Bezirk: monatlich nach Vereinbarung  
• Vorbereitungskreis „KiKiMo“,  

monatlich, Ort: nach Vereinbarung 
Neuenkamp 
• Besuchsdienstkreis 

letzter Donnerstag im Monat 9.15 Uhr 
(Pfr. Winterberg) 

Kaßlerfeld 
• Besuchsdienstkreis 

vorletzter Dienstag jeden geraden 
Monat 9.15 Uhr (Pfr. Winterberg) 

Salvator – Innenstadt 
• Kirchenführer*innen Salvator 

nach Absprache (Pfr. Winterberg) 
• Präsenzdienst Salvator 

nach Absprache (Frau Stohldreier,  
33 16 22) 

Lutherkirche – Duissern 
• Besuchsdienstkreis 

alle 2 Monate 15 Uhr (Pfr. Korn) 
 
 
 
 

 
KINDER- UND JUGENDGRUPPEN 
Lutherkirche – Duissern 
• EMA-Stammtisch , 

monatlich, mittwochs, 19.30 Uhr für alle 
Jugendlichen, die in der Gemeinde mit-
arbeiten, und für unsere Ex-Konfis, Lei-
tung: Pfr. Blank 

 
SENIORENGRUPPE 
Marienkirche – Innenstadt 
• donnerstags, vierzehntäglich  

14.30-16.30 Uhr Gedächtnistraining 
 
TREFF FÜR SENIOR*INNEN 
Notkirche – Duissern  
CaféNotkirche  
Öffnungszeiten: dienstags von 9-12 Uhr 
donnerstags von 9-12 Uhr 
(Leitung: Frau Philipp-Korn, 33 04 90) 
• Gemeinsam statt einsam 

1. und 3. Sonntag, 15 Uhr 
(Frau Jatzkowski) 

• Gedächtnistraining,  
wöchentlich dienstags, 11Uhr 
(Frau Granemann) 

• Sitzgymnastik 
wöchentlich donnerstags,  
2 Gruppen 9:30 und 10:30 Uhr 
(Frau Saur) 

• Yoga 
dienstags 9:30 Uhr 
(Frau Weinmann) 

• Smartphone-Hilfe 
nach Vereinbarung 
(Herr Kaslack) 

 
KREATIV-GRUPPEN 
Marienkirche – Innenstadt 
• Kreativkreis für Erwachsene 

monatlich, freitags, 20.15 Uhr  
(Pfr. Blank) 
 
Lutherkirche – Duissern 
• Theatergruppe Duissern, Notkirche  

montags, 14-täglich, 18 Uhr,  
(Frau Ortmann, 3 46 63 80) 
ensemble-companeras@ gmx.de 

• Theatergruppe Quintessenz,  
dienstags, nach Absprache,  
19 Uhr  
(Frau Holdmann, 33 94 58) 
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Bei ihren Fragen zu steuerlichen Aspekte
mensgründung, der Rechtsformwahl und d
der ordnungsgemäßen Buchführung.

Wir helfen Ihnen.
Bei Fragen zu Ihrer Einkommensteuererklä
ahresausgleich und zu Ihren Renteneinkü

Wir bearbeiten für Sie.
Buchungsunterlagen, Jahresabschlüsse, B
unterstützen Sie bei Steuerprüfungen, in
und bei Fragen zur Immobilienbehandlun

Haben Sie noch Fragen? Mailen Sie uns
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KONTAKTE 
 

Ansprechpartner und 
Institutionen 
PFARRER 
Lutherkirche – Duissern 
Stefan Korn 33 04 90 
stefan.korn@ekir.de 

Marienkirche – Innenstadt 
Stephan Blank 2 48 08 
stephan.blank@ekir.de 
Martin Winterberg 31 11 76 
winterberg@ekadu.de 
Annalena Prott 0179 23 48 297 
annalena.prott@ekir.de 

Salvatorkirche – Innenstadt 
Stephan Blank 2 48 08 
stephan.blank@ekir.de 
Martin Winterberg 31 11 76 
winterberg@ekadu.de 

Neuenkamp/Kaßlerfeld 
Martin Winterberg 31 11 76 
winterberg@ekadu.de 
 
KIRCHENMUSIKER 
Lutherkirche – Duissern 
Andreas Lüken 0176 72979978  
andreas.lueken@ekir.de  

Salvatorkirche – Innenstadt 
Marcus Strümpe (Büro) 28 74 31 
kantor@salvatorkirche.de 
 
KÜSTER 
Lutherkirche – Duissern 
Frank Meurer 33 25 60 

Marienkirche – Innenstadt 
Frank Kasper 0178 19 85 58 3 

Salvatorkirche – Innenstadt 
Holger Kanaß 28 72 62 
 
TREFF FÜR SENIOR*INNEN 
Lutherkirche – Duissern 
Monika Philipp-Korn 33 04 90 
 
KINDERGÄRTEN 
in Trägerschaft des Ev. Bildungs-
werks 

Duissern – Martinstraße 
Leiterin: Diana Walter 
kita-lutherknirpse@ebw-duisburg.de 
Tel. 2951 2903 

Innenstadt – Am Burgacker 
Leiterin: Claudia Wiese-Kreie 
kita-amburgacker@ebw-duisburg.de 
Tel. 2951 2902 

Kaßlerfeld – Wrangelstraße 
Leiterin: Anke Angst 
kita-kasslerfeld@ebw-duisburg.de 
Tel. 2951 2904 

Neuenkamp – Claudiusstraße 
Leiterin: Marie-Christin Wagner-Wilken  
kita-pusteblume@ebw-duisburg.de 
Tel. 2951 2905 
 
VERWALTUNGSVERBAND  
Ev. Kirchengemeinde Alt-Duisburg 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg 
David Bussfeld 2951-3251 
david.bussfeld@ekir.de 
 
EV. BERATUNGSSTELLE DES 
KIRCHENKREISES DUISBURG 
Anke Jäger 99 06 90 
Duisburger Str. 172, 47166 Duisburg 
 
EV. GEHÖRLOSEN- U. SCHWER- 
HÖRIGEN-SEELSORGE  
in den Kirchenkreisen Essen, Duis-
burg, Oberhausen, Mülheim 
Pfarrer Volker Emler 
Tel. (0201) 73 49 82 
Pfarrer.Emler@t-online.de 
 
EV. SOZIALSTATION  
DUISBURG-MITTE/SÜD 
Christoph Finke  
Leitung  41 86 62 60 
Düsseldorfer Landstr. 17,  
47249 Duisburg, 
Tel.-Nr. ist auch Pflegenotruf rund um 
die Uhr 
pflege-mittesued@pflege4du.de 
 
 
BANKVERBINDUNG DER  
GEMEINDE 
KD Bank Duisburg  
IBAN DE46 3506 0190 1010 1010 14 
BIC GENODED1DKD 
 
 
INTERNET 

www.ekadu.de 

www.salvatorkirche.de 

www.facebook.com/ 
SalvatorkircheDuisburg
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FRÜHSTÜCKSTREFF  
Kapelle Junkernstraße/Stövchen –  
Innenstadt 
• „Morgenstunde”  

6.3. (Blank), 10.4. (Winterberg),  
8.5. (Blank), 5.6. (Winterberg) 

 
GEHÖRLOSE/SCHWERHÖRIGE 
Marienkirche – Innenstadt 
• Gottesdienst und Versammlung 

Ansprechpartner: Pfr. Emler  
(0201) 73 49 82 

• Schachgruppe für Gehörlose 
freitags 18 Uhr 

• Skatgruppe für Gehörlose 
14-täglich donnerstags 15 Uhr 

• Treffpunkt für Gehörlose 
14-täglich mittwochs 14 Uhr 

 
VEREIN FÜR SCHWERHÖRIGE 
UND ERTAUBTE 
Andacht und Versammlung 
Ansprechpartner: Pfr.i.R. Grimoni  
(0157-88029501) 
 
ZU GAST 
Marienkirche – Innenstadt 
• CVJM Posaunenchor, montags 19.30 Uhr 
BBZ Neuenkamp,  
Mevissenstraße 16-18,  
47059 Duisburg, 
• MS-Gruppe monatlich  

jeden 1. Mittwoch 11-13 Uhr,  
(Frau Hansen, 0208 - 39 03 48) 

 IMPRESSUM  
Evangelisch in Alt-DU 

Herausgegeben vom Presbyterium 
der Ev. Kirchengemeinde Alt-DU 
Redaktion: Stefan Korn (v.i.S.d.P.),  
Fotos: Redaktion Gemeindebrief 
Gestaltung: Overländer Kommuni-
kationsdesign, Duisburg 
Druck: SET POINT Medien GmbH, 
Kamp-Lintfort  
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Ende Mai 2024
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A = Abendmahl       Ök. = Ökumenisch         FamGD = Familiengottesdienst         GD = Gottesdienst

TERMINÜBERSICHT 
 

Gottesdienste März – Mai

Datum Lutherkirche 11 Uhr Salvatorkirche 10 Uhr 
Sonntag, 10.3. GD zum Jugendbuch „Krabat“ Blank 

Breustedt/Korn 
Sonntag, 17.3. 10 Uhr Salvatorkirche 

Zentraler GD mit Verabschiedung/Amtseinführung Presbyterium 
mit anschließendem Empfang 

Pfarrteam Alt-Duisburg 
Sonntag, 24.3. Palmsonntag Korn Blank/Prott 
Gründonnerstag, 28.3. 17 Uhr Salvatorkirche 

Prott (A)  
Karfreitag, 29.3. Korn (A) Winterberg (A) 
Karsamstag, 30.3. 22 Uhr Osternacht  

Korn 
Ostersonntag, 31.3. Korn Winterberg (A) 
Ostermontag, 1.4. 10 Uhr Salvatorkirche 

Gottesdienst am Ostermontag 
Blank 

Sonntag, 7.4. Winterberg Winterberg 
Sonntag, 14.4. Blank Blank 
Sonntag, 21.4. Korn (A) Blank 
Sonntag, 28.4. Konfirmationsgottesdienst Winterberg  

Korn 
Sonntag, 5.5. Winterberg Konfirmationsgottesdienst 

Blank 
Donnerstag, 9.5. 11 Uhr Marienkirche 
Christi Himmelfahrt Gottesdienst mit Ordination von Pastorin Annalena Prott 

Assessor Pfr. Andreas Satzvey 
Sonntag, 12.05. Korn Winterberg 
Pfingstsonntag, 19.5. Korn Blank (A) 
Pfingstmontag, 20.5. 11 Uhr Innenhafen 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
der Gemeinden Alt-Duisburg, Neudorf-West, Neudorf-Ost,  

Hochfeld, Wanheimerort und der Gemeinde Liebfrauen 
Blank / Jungsbluth / u.a. 

Sonntag, 26.5. Korn Blank 
Sonntag, 2.6. 10 Uhr Hl. Brunnen Neudorf Mercator-Matinee  

Waldgottesdienst Winterberg 
Korn  

Sonntag, 9.6. Winterberg Winterberg 
Sonntag, 16.6. Korn (A) Blank 
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Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.ekadu.de 27

Wochenschlussgottesdienste 
in Neuenkamp im BBZ Mevissenstraße 
Samstag, 2.3., 17 Uhr 
Winterberg 
Ostersamstag, 30.3., 17 Uhr 
Winterberg (A) 
Samstag, 4.5., 17 Uhr 
Winterberg 
Samstag, 1.6., 17 Uhr 
Winterberg 

„Rheinorange“ bei Rheinkilometer 780

Gottesdienste aus besonderem Anlass  
in der Marienkirche 

Der renovierte Innenraum der Marienkirche.

27

Service 
Beratung 
Verkauf

Koloniestraße 109 • 47057 Duisburg
Tel.: 0203 353360 • Mobil: 0162 3903886
E-Mail: radio-giesen@arcor.de

Seit 1956  
in Neudorf

Die Ev. Kirchengemeinde Alt-Duisburg enga-
giert sich für ihre Seniorinnen und Senioren 
im gemeindlichen Seniorentreff in der Not-
kirche in Duissern, mit vielen Angeboten für 
Seniorinnen und Senioren in unseren Ge-
meindehäusern in den drei Pfarrbezirken, 
mit Besuchsdiensten und seelsorglicher Be-
gleitung, Ausflügen und mit Gottesdiensten 
in den Altenheimen auf Gemeindegebiet.  
 

März 
26. März 10:30 Uhr Altenheim Brauerstraße  

27. März 10:30 Uhr Altenheim St. Klemens  

28. März 10:15 Uhr Altenheim Philosophenweg 

28. März 15:30 Uhr Altenheim Wintgensstraße 

 

April 
10. April 10:30 Uhr Altenheim St. Klemens  

19. April 10:30 Uhr Altenheim Brauerstraße  

26. April 10:15 Uhr Altenheim Philosophenweg 

26. April 11:00 Uhr Altenheim Wintgensstraße 

 

Mai 
8. Mai 10:30 Uhr Altenheim St. Klemens

Ev. Altenheimgottesdienste 
Leitung: Pfr. Martin Winterberg

 
Karsamstag, 30.3., 23 Uhr  
Osternacht  
Blank (A) 
Ostersonntag, 31.3., 11 Uhr  
Familiengottesdienst  
Blank 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag 9.5., 11 Uhr 
Ordination von Annalena Prott 
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Pfingstmontag, 20. Mai 2024, um 11 Uhr

Pfingstmontag, 20. Mai 2024, um 11 Uhr 

Gottesdienst a
m Pfingstm

ontag

Es laden ein: die Katholische Pfarrei Liebfrauen, die Evangelischen Kirchengemeinden Alt-Duisburg,  
Hochfeld, Neudorf-Ost, Neudorf-West, Wanheimerort 

Musikalische Gestaltung: Ökumenischer Projektchor der beteiligten Gemeinden,  
Posaunenchor Neudorf-West

Ökumenischer Gottesdienst 
am Innenhafen

Ökumenischer Gottesdienst 
am Innenhafen
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